
Mittlerweile ist einige Zeit vergangen und 
die technischen Möglichkeiten speziell in 
Bezug auf die Digitalisierung in der Zahn-
medizin haben sich grundlegend verändert. 
Zahnärzte hatten die Möglichkeit, während 
ihrer curricularen Ausbildung die Basics zu 
lernen. Jedoch haben die Mitglieder der 
DGZI in diversen Gesprächen mit Kollegen 
feststellen müssen, dass es bezüglich der 

Planung und der Umsetzung der digitalen 
Möglichkeiten bei vielen Kollegen noch 
erhebliche Schwierigkeiten gibt. 
Aus diesen Gründen hat die DGZI ein „Up-
date Wochenende“ am 24. und 25. April 
2020 konzipiert, an dem Planungskonzepte, 
und speziell auch die Umsetzung des digi-
talen Workfl ows, exakt erläutert werden. 
Planungsmöglichkeiten von der Panorama-

schichtaufnahme über das DVT, den Druck 
von Modellen, die Umsetzung am Patien-
ten und die Finalisierung mithilfe digitaler 
Abformung werden hierbei detailliert be-
schrieben. Interessenten können sich unter 
www.dgzi.de anmelden. 

Schnell sein lohnt sich, denn die Teilnehmer-
zahl ist limitiert. 

Zahnärzte mit ausreichend implantologischer 
Erfahrungen sind berechtigt, den „Tätig-
keitsschwerpunkt Implantologie“ zu er-
werben, für welchen ein Curriculum 
Implantologie einer wissenschaftlichen 
Fachgesellschaft oder Kammer die Vo-
raussetzung bildet. 
Der Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie 
der Konsensuskonferenz ist auf dem Pra-
xisschild und sonstigen Informationsmedien, 
wie Briefbogen oder der Homepage, abbildbar. 
Um diese Zertifi zierung können sich Zahnärzte und 
MKG-Chirurgen bewerben, die folgende Vo raussetzungen erfüllen: 
1.  Nachweis einer mindestens dreijährigen implantologischen Tä-

tigkeit,
2.  abgeschlossenes Curriculum Implantologie einer wissenschaft-

lichen Fachgesellschaft,

3.  Setzen von mindestens 200 Implantaten oder min-
destens 70 Versorgungsfälle je Kiefer, bei denen alle 

Indikationsklassen vertreten sind (der Nachweis 
 erfolgt durch eine eidesstattliche Versicherung 
und Übersendung von zehn OPGs).

Das Zertifi kat des Tätigkeitsschwerpunktes Im-
plantologie ist ab dem Datum der Ausstellung für 

fünf Jahre befristet. Zur Verlängerung der Berech-
tigung ist ein erneuter Nachweis implantologischer 

Tätigkeiten (mindestens 200 gesetzte Implantate oder 
70 Patientenfälle sowie 100 Fortbildungsstunden) zu er-

bringen. Wer im Jahr 2016 zertifi ziert wurde, hat die Möglichkeit, 
bis Ende des Jahres 2020 diese Fortbildungspunkte zu erwerben 
bzw. nachzuweisen und damit die Verlängerung zu erlangen. Der 
Tätigkeitsschwerpunkt ist schriftlich bei der DGZI zu beantragen. 
Es wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 250 Euro erhoben.

„Update Wochenende“ – 
Planungskonzepte für digitalen Workfl ow

Zertifi zierung Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie 
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3. ZUKUNFTSKONGRESS FÜR DIE  
ZAHNÄRZTLICHE IMPLANTOLOGIE
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 VISIONS IN 
IMPLANTOLOGY

6./7. November 2020
Maritim Hotel Bremen
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50 Years – From single Implant to digital Workflow

©
 M

ap
ic

s 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Premium Partner Premium PartnerPremium Partner Premium Partner


